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Die schönen Samenbäume und überhaupt die gesunden, voll-

kronigen Überständer bleiben stehen, während die Stockansschläge

grundsätzlich entfernt werden. Es entstehen bei diesem Hiebsmodns

größere Lücken; dieselben werden nun mit sehr starken, ein bis drei

Meter hohen Heisterpslanzen von Eschen, Eichen, Ulmen usw. ausge-

pflanzt. Diese jungen Bäumchen werden an Stützen angebunden.

Die Anzucht dieser Heisterpflanzen konnten wir in einem Forstgarten
inmitten des Waldes studieren. Die Pflanzen bekommen schon im

Verschulbeet Stützen, damit sie den aufrechten Wuchs beibehalten.

Noch ein Wort über das alte Holz selber: Die Kronen der Eichen

sind sehr breit und verdämmcn stark. Die Höhe der alten Eichen ist

eine mittelmäßige. Wirkliche Prachtsexemplare von erstaunlicher Lang-
schäftigkeit sind einzig die Eschen; der frische, bis feuchte Boden scheint

dieser Holzart besonders zuzusagen.

Dieses Laubholzrevier berührt infolge seines natürlichen Znstandes

sehr angenehm inmitten der schwarzen, düsteren und gekünstelten,

reinen Fichtenbestände, wie man sie in Thüringen zur Genüge antrifft,
und die in der Regel schon in den Stangenholzdimensionen zur
Nutzung gebracht werden müssen.

Langenthal, den 30. März 1914.

E. Meyer, Forstverwalter.

^
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Mitteilung des Kassicramtes.
Es wird dringend um baldige Einbczahlung des Jahresbeitrages

1914/15 — Fr. 5 — auf Postcheckkonto V 1542 des Schweizer. Forst-
Vereins in Basel ersucht. Bis zum 31. Dezember a. e. nicht einbezahlte

Beiträge werden per Nachnahme erhoben.

Basel, 10. Dezember 1914. I. Müller, Stadtförster,
Kassier des Schweizer. Forstvereiiis.
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